
Norwegens Rentierfarmer verklagen
schwedisch-deutsches Windkraft-
Unternehmen, um ihre Herde zu retten

Die Installation von chaotisch intermittierenden Windstromanlagen, bedeutet
die mutwillige Zerstörung unberührter Wildnis, idyllischer Landschaften,
ländlicher Gemeinden und die Tötung Millionen von Vögeln und Fledermäusen
(einschließlich zahlreicher Arten, die vom Aussterben bedroht sind).

Im gefrorenen Norden wehren sich die Sami, um zu verhindern, dass ihre Heimat
vom industriellen Ansturm der Windindustrie überrannt wird. Anstatt die
üblichen Lügen und hohlen Versprechungen von der betreffenden
Windkraftinvestoren zu kaufen, gehen sie vor Gericht, um ihre angestammten
Siedlungsgebiete davor zu schützen, ein industrielles Ödland zu werden – und
zu verhindern, dass ihre Rentierweiden der Vergangenheit angehören.

 

Rentierhirten klagen, um Norwegens größten Windpark zu stoppen

Artic Today, Kevin McGwin 1. Juli 2020

Eine Gruppe samischer Rentierhirten in Norwegen will rechtliche Schritte
gegen die Eigentümer des größten Windparks des Landes einzuleiten, die ihre
Rechte zu verletzen, indem sie die Rentierwanderung zwischen Winter- und
Sommerfuttergebieten behindern.

Die Ankündigung der Hirten des Bezirks Jillen-Njaarke im Landkreis Nordland
mit Unterstützung von Motvind, einer norwegischen Anti-Windkraft-Gruppe,
findet inmitten zunehmender Spannungen mit Eolus statt, dem schwedisch-
deutschen Eigentümer des Øyfjellet-Projekts [Das Øyfjellet-Projekt wurde von
Eolus entwickelt und gehört einem deutschen Investor].

Das Projekt, dem 2016 die Erlaubnis erteilt wurde, 72 Turbinen auf einer
Fläche von 40 Quadratkilometern zu errichten, wurde im Dezember für den
Baubeginn freigegeben, sofern Eolus bis zum 11. März eine Vereinbarung
mit Rentierhirten treffen kann, die den Durchgang ihrer 2.000 Rentiere
ermöglichen. Die Herden wandern im Frühjahr zu den 12 Kilometer
entfernten Frühlingsweideflächen.

Dies ist nicht geschehen, laut der Hirten, die sich auch darüber

https://eike.institute/2020/08/05/norwegens-rentierfarmer-verklagen-schwedisch-deutsches-windkraft-unternehmen-um-ihre-herde-zu-retten/
https://eike.institute/2020/08/05/norwegens-rentierfarmer-verklagen-schwedisch-deutsches-windkraft-unternehmen-um-ihre-herde-zu-retten/
https://eike.institute/2020/08/05/norwegens-rentierfarmer-verklagen-schwedisch-deutsches-windkraft-unternehmen-um-ihre-herde-zu-retten/
https://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2020-03/49187146-eolus-vind-ab-nordex-to-deliver-wind-turbines-to-oyfjellet-399.htm


beschweren, dass Eolus gegen die Bestimmungen der Vereinbarung mit dem
norwegischen Staat verstoßen hat, der ihm die Erlaubnis zum Bau des
Windparks erteilt hat, aber den Bau einer 11 Kilometer langen
Zufahrtsstraße nicht stoppte, die durch das Wanderungsgebiet der
Rentiere führt.

Nach Eolus‘ Version der Ereignisse, wurde den Hirten zunächst mitgeteilt,
dass die Bauarbeiten zwischen dem 10. und 16. April im Zusammenhang aufgrund
einer Reihe von Feiertagen eingestellt würden. Als die Herde zu diesem
Zeitpunkt noch nicht vorbeigekommen war, erhielt Eolus von den
Aufsichtsbehörden die Erlaubnis, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Als die Firma am 27. April darüber informiert wurde, dass die Rentiere
auszugsfertig waren, wurde der Bau an diesem Abend eingestellt und am Abend
des 29. April wieder aufgenommen, nachdem die Hauptherde vorbeigetrieben war.

Die Hirten sagen, dass es eine Verletzung ihrer Rechte darstellt, wenn
ihnen vorgeschrieben wird, wann und wie viel Zeit sie haben, um ihre
Tiere zu bewegen. Ihre Beschwerde wird von Kreisbeamten unterstützt, die
den Aufsichtsbehörden sagten, dass Wanderungsbewegungen durch Wetter-
und Weidebedingungen bestimmt werden und dass sie nicht im Voraus
geplant werden könnten.

Die Hirten fordern, dass der Bau des Windanlagen sofort eingestellt und
die Pläne für den Windpark annulliert werden.

Der Windpark Øyfjellet, der 2021 in Betrieb gehen soll, würde [in den Fällen,
in denen der Wind eine optimale Geschwindigkeit hat] Energie für eine nahe
gelegene Alcoa-Aluminiumschmelze produzieren, die sich verpflichtet hat, den
gesamten Strom zu abzunehmen, den die Anlagen für einen Zeitraum von 15
Jahren produzieren [Bei Windstille, muss die Aluminiumschmelze selbst sehen,
von wo sie die Energie herbekommt].

Eine Crowdfunding-Kampagne, die am Sonntag gestartet wurde, erreichte bereits
mehr als 90% des Geld für die Klage, man rechnet 500.000 Kronen zu erreichen.
Motvind rechnete jedoch damit, dass 10 Millionen Kronen benötigt werden
würden, um die Anwaltskosten zu decken und eine Entschädigung zu zahlen,
falls es zu einer Abweisung der Klage kommen sollte.

Øyfjellet und Sjonfjellet … sind Windkraftprojekte, die größer sind
als alles, was Norwegen bisher gesehen hat. Und es soll in der
Energieregion Nordland, der Grafschaft in Norwegen mit dem größten
Stromüberschuss gebaut werden. Die vorhandene Energie stammt aus
sauberer Wasserkraft, die bereits ausgebaut wurde und die aber
weiter aufgerüstet und effizienter gestaltet werden kann, um
zusätzliche Energie daraus zu gewinnen.

Die Energiebehörden haben ein Erklärungsproblem, warum zusätzlich
naturzerstörende und konfliktschaffende Windkraftanlagen gebaut werden
müssen. Sie können keine Erklärung angeben und deshalb wächst die Opposition.
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Die drohende Klage kommt nach wiederholten Versuchen, zwischen Eolus und den
Hirten, eine Einigung zu erzielen, die ihnen Zugang oder Entschädigung
gewähren soll.

Laut Eolus sind die Hirten die letzte von etwa hundert vom Windpark
betroffenen Gruppen, mit denen keine Einigung über das Projekt erzielt wurde.

Die Hirten sagen, dass die Verantwortung, eine tragfähige Vereinbarung zu
treffen, bei Eolus bleibt.

„[Eolus] gab zu, dass sie keine Lösung gesehen haben. Dazu würde ich
sagen, dass der Investor die Verantwortung hat, eine Lösung zu finden,
nicht wir “, sagte Torstein Appfjell, ein Sprecher der Jillen-Njaarke-
Hirten, gegenüber NRK.

Anfang dieses Jahres erhielt eine Gruppe von Hirten in Trøndelag eine
Entschädigung in Höhe von 90 Millionen Kronen, als sie aufgrund des Baus
eines Windparks den Zugang zu ihren Weideflächen verloren. Appfjell
unterstrich jedoch auch, dass die Hirten von Jillen-Njaarke den Sinn ihrer
Klage darlegten, um zu beweisen, dass die Festlegung der Bedingungen, unter
denen ihr Rentier den Windpark passieren könne, ihre verfassungsmäßigen
Rechte verletze.

Artic Today

Sehen Sie im Original ein beeindruckendes Aufmacherbild: Ein 70 Meter langer
Flügel einer Windkraftanlage ist auf dem Weg zum Windpark Guleslettene in der
Nähe von Floro, Norwegen, am 17. Juni 2020. (Tore Meek / NTB Scanpix über
Reuters)
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